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KLIMZUG-NORD
Strategische Anpassungsansätze zum Klimawandel 
in der Metropolregion Hamburg

Ziele

Å Quantifizierung von lokalen Veränderungen aufbauend auf 
Klimaprognoseszenarien 

Å Entwicklung bzw. Weiterentwicklung von Techniken, Methoden und 
Planungsverfahren zur Minderung der Folgen des Klimawandels

Å Durchführung zahlreicher Pilotprojekte

Å Darstellung der Kosten und Wirksamkeit dieser Maßnahmen und 
Strategien

Å Masterplan Klimafolgen-Management in der Metropolregion bis zum Jahr 
2050

Å Förderung des Dialogs zwischen den verschiedenen wissenschaftlichen 
Disziplinen, Behörden, Interessenverbänden und der Öffentlichkeit

KLIMZUG-NORD

Strategische Anpassungsansätze zum Klimawandel 

in der Metropolregion Hamburg



Themenfelder

KLIMZUG-NORD konzentriert sich auf drei Themenfelder. Hier wird die 

Metropolregion Hamburg in besonderem Maße vom Klimawandel 

betroffen sein und Anpassungsstrategien entwickeln müssen:

Å T1 Ästuarmanagement

ï Küstenschutz, Grundwasserbeeinträchtigungen, 
Sedimentationsprozesse

Å T2 Integrierte Stadt- und Raumentwicklung

ï Neubewertung von Siedlungsräumen, Innovationen im Bauen, 
Starkregenereignisse,

Å T3 Zukunftsfähige Kulturlandschaften

ï 3 Beispielräume: Altes Land, Ostheide, Niedersächsische 
Elbtalaue
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Querschnittsaufgaben

In fünf weiteren Bereichen werden Fragestellungen behandelt, die von 

übergeordneter Bedeutung sind und die starke Vernetzung zum Ausdruck bringen:

Å Klimawandel

ï Klimadaten: Bereitstellung und Aufarbeitung

Å Naturschutz

ï Leitbildentwicklung und Naturschutzplanung

Å Ökonomie

ï Ökonomische Auswirkungen ïModelle und Szenarien

Å Governance

ï Regelungsformen, Beteiligung, Leitbild, Datenintegration

Å Kommunikation und Bildung

ï Ergebnistransfer, Öffentlichkeitsarbeit
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Synergien und Abgrenzung --- Synergie Küstenschutz (TP 1.3, KLIMZUG-NORD)

Å

AP1: Hydraulische und Morphodynamische Veränderungen im Elbeästuar infolge Klimawandel (GKSS / BAW)

Was geschieht hier? Klimadaten aus Q1 werden um hydrodynamische Komponenten im Elbeästuar ergänzt.

AP2: Hydraulische Detailuntersuchungen an Hafenanlagen und Küstenschutzbauwerken (TUHH)

AP3: Risikoabschätzung für Hafenanlagen und das Deichhinterland

Was geschieht hier? Ermittlung von Überflutungswahrscheinlichkeiten für Hafenanlagen und Deiche 

Erstellung von Risiko- und Überschwemmungskarten

AP4: Entwicklung innovativer Methoden der Risikominderung (TUHH / HPA / LKN / Elastogran GmbH)

AP5: Entwicklung innovativer Methoden z. Anpassung v. wasserbaulichen Maßnahmen in Häfen u. Elbstrom

Was geschieht hier? Untersuchung von Schutzvarianten wie Sperrwerk, Polder, Überlaufdeiche ...

Durchführung von Onsite- und Laborversuchen, Nachweis der Wirksamkeit

AP6: Pilotanlage Wilhelmsburg ïBauliche Anpassung (TUHH / BSU / LSBG / IBA GmbH / Bezirksamt Eimsbüttel)

Was geschieht hier?Anpassungsstudie neuartiger Hochwasserschutzsysteme and das Konzept ĂWachsende Stadtñ

AP7: Integration (TUHH / BSU / LSBG / IBA GmbH / Bezirksamt Harburg / HCU)

Was geschieht hier? Weiterentwicklung der Einzelmaßnahmen aus AP4 bis 6 zu einem Integrativen Gesamtkonzept

Teilprojekt 1.3

Anpassungsbedarf für den Küstenschutz an der Elbe

infolge klimatischer Veränderungen



Methoden des TP 1.3

Å Simulation in numerischen Modellen

Å Risikoanalyse (Überflutungswahrscheinlichkeit,

Risikobewertung)

Å Onsite-Versuche

z. B. Konstruktion und Betrieb eines Überlaufdeiches,

Installation elastomerer Deckwerke

(Insel Sylt, Elbufer im Stadtgebiet Hamburg)

Å Untersuchungen in physikalischen Modellen im Wasserbaulabor

Å Pilotanlage Wilhelmsburg ïBauliche Anpassung
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Elastocoast® 6551/1000: Schottergestein Ø 20-60 mm, Polyurethan


